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Das Büro lechzt nach Ramona \

Ramona kam ans einem Land,
dasfür den Salsa ist bekannt.
Ein Ingenieur, ihr sehrgewogen,
hat in die Schweiz sie eingeflogen.

Gekonnt toupiert die schwarze Mähne,
kunstvoll verkront die vielen "Zähne,

zum Fummeln knapp verdeckter Blosse

lockte der Rock in Kindergrösse.
So wurde sie zu mirgesetzt

- in mein Büro, ich war verletzt.
Als Vorbildsollte ichfungieren
und Rechtschreibfehler korrigieren.

Fortan hab'zweifelnd ich genossen,
nachdem die Tür ich aufgeschlossen,
dass meist die relativ Betagten
mich lauernd nach Ramonafragten.

Ganzplötzlich gab es hundert Gründe,
sich auszuliefern schierer Sünde.

Wie oft kam man an Arbeitstagen,
um sie nach Bleistiften zufragen.

Und mancher, der bekannt als Kühler,
wurd'bei ihr rasch erhitzter Schüler.

Mit ihrem kleinen Tape-Recorder
zum Salsa tanzen gab sie Order.

Das Haargewirbelt, Bein geschmissen,
ich hämmerte derweil verbissen

aufTasten, hör', wie Männergeigen:
«Ramona, bitte nochmals zeigen!»

Dass sa/samässig sie betörte,
mich insgeheim zunehmend störte.
Ich grübelte, dann wurd'mir klar:
Beleg ein Jodel-Seminar!

Doch der Erfolg blieb leider aus,
schnurstracks liefman zur Tür hinaus.
Erstgestern kam es mir zu Ohren:
«Frau B. hat den Verstand verloren!»

Sylvia Cousins J

DER VERBALCARTOON

Unter 4 Augen
Gespräche, die man uns
vorenthalten wollte
Heute: Paoia und Kurt Felix

Harmonie wabert durchs gepflegte
Eigenheim...

Kurt: Aufgewacht, wir haben viel
zu tun!
Paola: Blue Bayou?
Kurt: Genau! Der Nachlass verwaltet
sich nicht von alleine.

Paola: Haben wir deshalb unseren
Lebensabend auf den Nachmittag
verlegt?
Kurt: Genau! Und damit uns
genügend zeit bleibt, diese versteckte
Kamera zu finden.
Paola: Wir haben es uns verdient!
Kurt: Meinst du? schliesslich haben
schon andere vor uns...
Paola: Du meinst «candid camera»,
Chris Howland und so?

Kurt: Unter uns gesagt, ja.
Paola: Kurt, sie haben die Kamera
versteckt, aber wir haben sie
gefunden, und was man gefunden
hat, das darf man behalten.

Kurt: Dann haben wir sie schon
gefunden?
Paola: Ja, aber du hast sie schon
wieder versteckt.
Kurt: So soll es sein!

Paola: Du, lieber Kurt?

Kurt: Ja, liebe Paola?

Paola: Entschuldige, du siehst heute
so verändert aus, fehlt dir etwas?
Kurt: (eilt vor den Spiegel) Mein Gott,
meine Grübchen! Sie sind weg!
Paola: Wie, weg?
Kurt: Ich hab's gewusst, diese
Banausen schrecken vor nichts zurück,
Geklaut, einfach geklaut!
Paola: Das ist nun der Dank,
wer tut so etwas?
Kurt: Da fragst du noch? Das ZDF
hat unser Genie ausgebeutet,
unsere Sendung zerstört und nun
sorgen sie dafür, dass ich mein
Gesicht verliere.
Paola: Beruhige dich Kurt, was sie
auch tun, du bist ihnen immer einen
Schritt voraus.
Kurt: Wieso? Ach, so.

Paola: Aber nun verstehen wir
keinen Spass mehr?

Kurt: Nein, wir schreiben eine Rechnung!

Paola: Eine Rechnung - an wen?
Kurt: An alle. Wir haben es uns
verdient.

Paola: Teleboy?

Kurt: Blue Bayou!
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Der Hohn der Höflichkeit
Thomas Brunnschweiler

Millionäre
Alle, welche hatten Scheine,
dösten träg im Schattenhaine.

Hypodram
Falls in Warschau Fohlen petzen,
fliegen bald in Polen Fetzen.

Beans Höflichkeit
Verbleibe also bis Termin
hohnlachungsvoll, Ihr Mister Bean.

Kumpelspruch
Befindet sich an Sohlen Kuppe,
wird leider kalt die Kohlensuppe.

Wer nicht
einsteigt,

muss auch nicht
aussteigen.
Wolfgang Reus

ibelustigt und
ibelästigt.
sverzeihen sie dem
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